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9tr. 49 Sflnlhfertt fAtoei^erifcbe $atibtDtrttt«3fttnnn Otoon fur bij nffWetlnt ^ttMlfaHoner br8 ©djmrij Oleroerbfbtr»fit?) 1036

Jlvbelt«- ttttft Cicfcrttng^nlicttrjigttttgea.
(Stwtltrfie Oïiflirtali3Jlûteilungttt.) sRad&bruà berboten.

©djladjfljaitfcöergrö&erintg Suffi. @ra6=, 3Jlaurer= unb 58etfee=
arbeiten jum 2Bagt)au8 an @ebr. Stamm, tSaumeifter, iSafet; bie
3immerarbeiten jum Sutteleigebäube 2c. unb jum 2Bagt)ait8 an Start
2Jlii(ïer=0berer, 3totmetmeifter, unb 9t. 9tiefterer=3ï8mu8, 3immet=
meifter, SSafet.

©aSu>er!=9ieiibau ©t. ©alten. ÜJlafdjinen* uni îlbbôrattn^auê.
Söeton= unb SDtaurerarbeit an SSagatini, liorfdjacf) ; 3mniterarbciten
an SDletjer, 9îorfdt)arf> ; ©ranitlieferung an @d)utt(je| u. ©te., 3i'tricf) ;

©teinbauerarbeiten in Sanbftein an 8i©, Siotfdjaci) ; $lafdf)nerarbeiten
an 3eHtöeger, ©t. ©alten.

©d|utt)au8umtiau SKijnifon (3üridj). attaurerarbeit an 3. giidjer,
9täniton ; 3immermann8arbeit an 3lug. ©cfjmibt, Jtäniton ; @d)reiner=
arbeit art )q. Dd)8ner, itcinifon ; tßarguetnrbeit an 3. (Dicter, Oiäntfon ;

©laferarbett an gabrncr in Ufter, unb äßolfen8berger in gättanben ;
©eïjtofferorbeit an !8acf)ofen unb SBunbertt, Dtiintfon ; ©penglerarbeit
an SB. fjifc^er, Diäntfott ; Sentraltjeijung an Slttorfer u. Sefjmann in
3ofingen.

©djullunrëumlMit 9J!artbaten. îJtaurerarbcit, ©ranit unb ©anb-
ftetn, an 9jîôctti u. Uredf), ïtîaurer, Sttartbalen ; 3immcratbeiten an
Sîonrab 3®liter, 3tntmermeifter, SDîartbaten; ©rfjreinerarbeiten an
3. SCoggenburger unb 3B. ©adjnang, SKartbaten ; ©tajerarbeiten an
3ob. ©patinger, ©Infer, ®le&enf)ofcn ; 5J3arciuetarbciten an 2Beber=

§ofmann, SBintertbur ; ©djtofferarbeit an ©räfer=@djwetäer, 9lf)emnu;
©bengterarbelt an Ittr. §ug, ©beugter, 2ftartt)aten ; SJtalerarbeit an
©. ®reber, äMerinetfter, ©cfjaffbaufen.

©(butbauêrenobation SJÏinguiil (3ürtd)). ßegen eine» budjenen
9tiemenboben8 an Sean ©djniber, Jginrotl ; SJiaurerarbciten an S8ad)=

mann, äJtaurer tn §lnmit; SOtalerarbeiten an tUialermeiftcr §e& in
Sembten.

Biefern unb Segen bee ^arguetböben im ©djulliaiiS ïliirfenbatt)
(3üricb) an 3JtüCter=®eUer, éaugefcfjaft, äBiilflingen.

©rtteOung beb etelirifttjen Bäuttnerfeb unb Xelcbbonb für ben

©(biejjbla^ 9uifri)tifon an bie gtrrna äSüdjter & SßaScgl, eteftrotedjn.
3nftatlation8ge[cbäft, grlebenSgaffe 5 unb 7, ©etnau, 3üridj.

2Bafferoerforgmtg ©ibttmlb (Poggenburg). ©amtUdje Slrbeiten
unb Lieferungen an 9t. Sfubn in 9teu @t. 3oIjamt.

«îonalifationêanlage Cberftcnfje ©traubenjeU bei @t. ©allen,
©ämtliebe Arbeiten an 91, Dtoffi dementer, @t. ©allen.

.torcettion ber „©ciinbenftcafje" im Potfe Blütlingen. ©ämt=
liebe Slrbeiten unb Stöbrenlieferungen an ©b. Sßfifter, tSauunternebmer,
Slnbelfirigen. • tMtt'W »wf na'lS*«.;?

Sie ©ifenlonftruftion für bie Sötürfen ber SBbnentalbabn mürbe
ber mecfj. SBertftätte in Pöttingen (3f<boffe u. ©o.) à gr. 38, — ber
100 So. übertragen.

ginoleitttt ttttfe Odmllbiiiufifumi
(©ingefanbt.)

Sinoleum ift ein ftïjaïlôâmpfenbec gußbobenbelag ;

biefeS ßat bie ®rfaßruttg bei ber in immer größerem
Umfange erfolgten ©erwenbung bon Sinoleum gelehrt.
8?ur in üJiaffiobauten ift §ufo!ge ber meiftenS aus ©eton
unb @ifen îonftruierten $wifdßenbeden bie ©cßalleitung
fo groß, baß ber einfache Sinoleumbelag ißr nic^t immer
eine gleich ftarte ©ctjallbämpfung entgegenjufe^en ber=

mag. ®er 2Bunfd) nad) größerer ©e^aiDlbampfung fjat
beS^alb in SSautreifen fd^ott baju geführt, bem Sinoleum
eine befonbere Unterlage bon gepreßten Kortplatten
^u geben, obroobl bas Verlegen ber einzelnen Sîorî=

platten bie ^erftellung beS
'
SinoIeumfu^bobenS um=

ftänblic^er mad)t unb aucf) Unebenlieiten ber OBerflädtje
babei nidjt ausbleiben.

@benfo ^at man in bem fogen. Sorïlinoleum,
baS allerbingS bider, elaftifd^er unb fdjallbämpfenber
als baS getoöf)nliä)e Sinoleum ift, einen berbejferten
©d^ufe gegen ©djallteitung gefe^eu, inbeffen meidet biefeS

fßrobuft infolge feiner, aus gröberen Sorfteilcfyen ge=
bilbeten ©truïtur naturgemäß burd) eine meßr raulje
unb poröfe Dberflädße bon ber getooljnten glatten
Stnoleumbaßn toieber ab.

SteuerbingS fittb nun bom ißatentamte patente
erteilt (Wremer Sinoleummerte Selmenßorft) auf meljr=
fdßicßtigeS Sinoleum, bas mie bie tSejeid^uung fagt, aus
mehreren ©djicßten berfdßiebener ©truftur befteßen unb
(unten) bie SBeicßßeit, BBärme unb ©ctjaUbämpfung ber

ßorfplatte bejto. beS SïorflinoIeumS mit (oben) ber

SBiberftanbSfäßigteit, Unburdjlâffigïeit unb @Iätte beS

gemolinten Linoleums in einem ©tüd bereinigen foil.
S8ead)tenSmert ift babei audß, baß bie Dberfläcfje nicßt
nur aus einem garbton gu befteßen braudßt, fonbern
mit burdßgeßenben gatben beliebig gemuftert fein fanu.

Ueberßaupt intereffiert baS ^3robuït fdßon burdß fein
eigenartiges SluSfeßen unb burcß ben Querfdßnitt, auS
melcßem ber biefeS gußbobenbetageS fofort er=
tenntlidß ift, unb für S3auÊreife erfcßeint eS fpejieü mit
93ejug auf bie grage „Sinoleum unb ©djaHbämpfung"
beacßtenStoert.

®ie gaßiif ßit nacßbem fie feit Saßr unb Hag
es felbfi eingeßenb beobachtet ßat, nunmeßr als
„93remaIino ®uples-'Sinoleum" in ben £>anbel
gegeben.

Simtuefeit tu ^ftri^. Saut Sßeifung gu bem 93er=

trag ber Sreisbirettion ßüriiß ber ISunbeSbaßnen unb
bem ©tabtrat bon |)ûrict) über bie@rftellung eines
SSerbinbungSgeleifeSbomOüterbaßnßofjum
neuen ©dßladßtßof, meldßer foeben bem (Sroßen
©tabtrat gur (Seneßmiguttg unterbreitet rairb, betragen
bie Soften für ©eleife unb einen elettrifdßen äftotor mit
Stromleitung 72,000 gr.

î)aS SSamucfeii in ®crn floriert: ®ie Vieler ®auge=
feOfcßaft ältöri & Äonforten ßat baS 93efenfcßeuergut bei

©ern getauft unb mill bort 10 SSoßußäufer auf einmal
erftetlen ; bie ©augefellfdßaft Rödigen will am gifdßer*
mättelimeg 3 ©Joßtißäufer bauen; bann finb nodß ein
ßalbeS Hußenb ©auunterneßmer ba, melcße für 3 unb
2 Çâuferbauten ©eroilligung nadßfudjen unb ein gutes
Hußenb, toeldße für (Sinfamilienßäufer ©augefpanne er=

fteHt ßaben.- « r-'j r

©autoefett iit ©afel. (ßorr.) @S fällt allgemein auf,
baß, nadßbem nun feit bem ©ranb ber ßiegelei ißaffa=
bantsSfelin in 9lllfdßmit fünf SBotßen berfïoffen finb,
mit bem Blbbrudß ber Ruinen nidßt begonnen wirb,
Wäßrettb bocß bie Arbeiter feßnfücßtig auf ©efdßäftigung
warten. ®S wirb baburdß ber (Slauben erwedt — unb
üerbreitet, — baß bie gabrit nidßt wieber aufgebaut
werben foil. SBie wir aus befter öuelle öetneßmen,
liegt ber geßler nidßt an bem Eigentümer, fonbern an
ber öetfidßernben ©efeüfdßaft, ber „Urbaine" in ißariS,
welcße niißt nur bie SDtobilien, fonbern audß bie ©e=

bäube üerfidßert ßat unb auS ©rünbett, bie unS unbe=

tannt finb, ben Blbbrucß ber jerftörten ©ebäube unb
ben SSieberaufbau tierßinbert. Hie ©igentümer ßatten
geßofft, im Suli ben ©etrieb wieber aufneßmen gu tonnen.

3leue Stirißeubttuteii. (rd.-Äorr.) Hie bernifcße gu=
îunftsftabt ©iel betommt ein neues (SotteSßauS. ©iS

Mctallgiesserei und Armaturenfabrik Lyss
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Schlachthaus-Vergrößerung Basel. Grab-, Maurer- und Versetz-
arbeiten zum Waghaus an Gebr. Stamm, Baumeister, Basel; die
Zimmerarbeiten zum Kutteleigebäude ?c. und zum Waghaus an Karl
Müller-Oberer, Zimmermeister, und R. Riesterer-ASmus, Zimmer-
Meister, Basel.

Gaswerk-Neubau St. Gallen. Maschinen- und Apparatenhaus.
Beton- und Maurerarbeit an Bagatini, Rorschach; Zimmerarbeiten
an Meyer, Rorschach; Granitlieferung an Schultheß u. Cie., Zürich;
Steinhaucrarbeiten in Sandstein an Lutz, Rorschach ; Flaschnerarbeiten
an Zellweger, St. Gallen.

Schulhausnmbau Nänikon (Zürich). Maurerarbeit an I. Fischer,
Nänikon ; Zimmermannsarbeit an Aug. Schmidt, Nänikon; Schreiner-
arbeit an H. Ochsner, Nänikon; Parquetarbeit an I. Meier, Nänikon;
Glaserarbett an Fahrner in Uster, und Wolfensberger in Fällanden;
Schlosserarbeit an Bachosen und Wunderli, Nänikon; Spenglerarbeit
an W. Fischer, Nänikon; Zentralheizung an Altorfer u. Lehmann in
Zofingen.

Schulhansumban Marthalen. Maurerarbeit, Granit und Sand-
stein, an Möckli u. Urech, Maurer, Marthalen; Zimmerarbeiten an
Konrad Jsliker, Zimmermcister, Marthalen; Schreinerarbeiten an

I. Toggenburger und W. Gachnang, Marthalen; Glascrarbeiten an
Joh. Spalinger, Glaser, Dießenhofcn; Parguetarbciten an Weber-
Hofmann, Winterthur; Schlosserarbeit an Gräser-Schweizer. Rheinan;
Spenglerarbeit an Ulr. Hug, Spengler, Marthalen; Malerarbeit an
E. Dreher, Malermeister, Schaffhausen.

Schulhausrenovation Ringwil (Zürich). Legen eines buchenen
Riemenbodens an Jean Schinder, Hinwil; Maurerarbeiten an Bach-
mann, Maurer in Hinwil; Malerarbeiten an Malermeister Heb in
Kempten.

Liefern und Legen der Parquctböden im Schulhaus Nickenbach
(Zürich) an Müller-Deller, Bangeschäft, Wülflingen.

Erstellung des elektrischen Läutwerkes und Telephons für den
Schießplatz Rltschlikon an die Firma Büchler ck Pascal, elektrotechn.
Jnstallationsgeschäft, Friedensgasse S und 7, Selnau, Zürich.

Wasserversorgung Sidwald (Toggenburg). Sämtliche Arbeiten
und Lieferungen an N. Kubn in Neu St. Johann.

Kanalisationsanlage Oberstraße Straubenzell bei St. Gallen.
Sämtliche Arbeiten an A. Rossi, Zementer, St. Gallen.

Korrektion der „Griindenstraßc" im Dorfe Flurlingen. Sämt-
liche Arbeiten und Rohrenlieferungen an Ed. Pfister, Bauunternehmer,
Anbclfiügen. - -Kve? '

Die Eisenkonstruktion für die Brücke» der Wynentalbahn wurde
der mech. Werkstätte in Döttingcn (Zschokke u. Co.) à Fr. 38. — per
100 Ko. übertragen.

Linoleum und Schulldiimpfnng?
(Eingesandt.)

Linoleum ist ein schalldämpfender Fußbodenbelag;
dieses hat die Erfahrung bei der in immer größerem
Umfange erfolgten Verwendung von Linoleum gelehrt.
Nur in Massivbauten ist zufolge der meistens aus Beton
und Eisen konstruierten Zwischendecken die Schalleitung
so groß, daß der einfache Linoleumbelag ihr nicht immer
eine gleich starke Schalldämpfung entgegenzusetzen ver-
mag. Der Wunsch nach größerer Schalldämpfung hat
deshalb in Baukreisen schon dazu geführt, dem Linoleum
eine besondere Unterlage von gepreßten Korkplatten
zu geben, obwohl das Verlegen der einzelnen Kork-
platten die Herstellung des Linoleumfußbodens um-
ständlicher macht und auch Unebenheiten der Oberfläche
dabei nicht ausbleiben.

Ebenso hat man in dem sogen. Korklinoleum,
das allerdings dicker, elastischer und schalldämpfender
als das gewöhnliche Linoleum ist, einen verbesserten
Schutz gegen Schallleitung gesehen, indessen weicht dieses

Produkt infolge seiner, aus gröberen Korkteilchen ge-
bildeten Struktur naturgemäß durch eine mehr rauhe
und poröse Oberfläche von der gewohnten glatten
Linoleumbahn wieder ab.

Neuerdings sind nun vom Patentamte Patente
erteilt (Bremer Linoleumwerke Delmenhorst) auf mehr-
schichtiges Linoleum, das wie die Bezeichnung sagt, aus
mehreren Schichten verschiedener Struktur bestehen und
(unten) die Weichheit, Wärme und Schalldämpfung der

Korkplatte bezw. des Korklinoleums mit (oben) der

Widerstandsfähigkeit, Undurchlässigkeit und Glätte des
gewohnten Linoleums in einem Stück vereinigen soll.
Beachtenswert ist dabei auch, daß die Oberfläche nicht
nur aus einem Farbton zu bestehen braucht, sondern
mit durchgehenden Farben beliebig gemustert sein kann.

Ueberhaupt interessiert das Produkt schon durch sein
eigenartiges Aussehen und durch den Querschnitt, aus
welchem der Zweck dieses Fußbodenbelages sofort er-
kenntlich ist, und für Baukreise erscheint es speziell mit
Bezug auf die Frage „Linoleum und Schalldämpfung"
beachtenswert.

Die Fabrik hat es, nachdem sie seit Jahr und Tag
es selbst eingehend beobachtet hat, nunmehr als
„Bremalino-Duplex-Linoleum" in den Handel
gegeben.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Laut Weisung zu dem Ver-

trag der Kreisdirektion Zürich der Bundesbahnen und
dem Stadtrat von Zürich über die Erstellung eines
Verbindungsgeleises vom Güterbahnhof zum
neuen Schlachthof, welcher soeben dem Großen
Stadtrat zur Genehmigung unterbreitet wird, betragen
die Kosten für Geleise und einen elektrischen Motor mit
Stromleitung 72,000 Fr.

Das Bauwesen iu Bern floriert: Die Vieler Bauge-
sellschaft Möri à Konsorten hat das Besenscheuergut bei

Bern gekauft und will dort 10 Wohnhäuser auf einmal
erstellen; die Baugesellschaft Holligen will am Fischer-
mätteliweg 3 Wohnhäuser bauen; dann sind noch ein

halbes Dutzend Bauunternehmer da, welche für 3 und
2 Häuserbauten Bewilligung nachsuchen und ein gutes
Dutzend, welche für Einfamilienhäuser Baugespanne er-
stellt haben.-..- - "i i

Bauwesen in Basel. (Korr.) Es fällt allgemein auf,
daß, nachdem nun seit dem Brand der Ziegelei Passa-
Vant-Jselin in Allschwil fünf Wochen verflossen sind,
mit dem Abbruch der Ruinen nicht begonnen wird,
während doch die Arbeiter sehnsüchtig auf Beschäftigung
warten. Es wird dadurch der Glauben erweckt — und
verbreitet, — daß die Fabrik nicht wieder aufgebaut
werden soll. Wie wir aus bester Quelle vernehmen,
liegt der Fehler nicht an dem Eigentümer, sondern an
der versichernden Gesellschaft, der „Urbaine" in Paris,
welche nicht nur die Mobilien, sondern auch die Ge-
bäude versichert hat und aus Gründen, die uns unbe-
kannt sind, den Abbruch der zerstörten Gebäude und
den Wiederaufbau verhindert. Die Eigentümer hatten
gehofft, im Juli den Betrieb wieder aufnehmen zu können.

Neue Kirchenbauteil. (rci.-Korr.) Die bernische Zu-
kunftsstadt Viel bekommt ein neues Gotteshaus. Bis
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